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Deutsch – vom Aussterben bedroht?  
 

Bei der Generaldirektion Dolmetschen  läuten die Al armglocken: In den 
nächsten fünf bis zehn Jahren gehen viele Konferenz dolmetscher in den 
Ruhestand. Deshalb sind die Dolmetschdienste der Eu ropäischen 
Institutionen auf der Suche nach hochqualifizierten  Konferenzdolmetschern 
mit Muttersprache Deutsch, die bei den Sitzungen in  Brüssel, Luxemburg und 
Straßburg dafür sorgen, dass die Kommunikation  rei bungslos verläuft. 

Ein Video-Clip, der heute online geht, soll jungen Menschen in allen 
deutschsprachigen Ländern Einblicke in die Arbeit der EU-Dolmetscher geben und 
ihnen Lust auf diesen Beruf machen.  

Dolmetschen für Europa – ins Deutsche    
 

http://www.youtube.com/watch?v=-hKufxTAvrQ 
 

Warum ist die Lage wie sie ist? 
Die Generaldirektion Dolmetschen steht vor einem Generationenwechsel. Ab Mitte 
der siebziger Jahre– nach dem Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks und 
nach dem Beitritt Griechenlands 1981 – wurden viele Dolmetscher eingestellt, um 
den gestiegenen Bedarf zu decken. Diese Generation geht jetzt langsam in den 
Ruhestand. Damit es bei der Verdolmetschung hochrangiger politischer und 
technischer Sitzungen in den EU-Institutionen zu keinen Engpässen kommt, muss 
diese Lücke so rasch wie möglich geschlossen werden.  

Warum ist es schwierig, Nachwuchs zu finden? 
Wir leben im Zeitalter des Internet, die junge Generation bloggt, chattet und twittert. 
Briefe schreiben? Bücher lesen? Das ist "out"! Für den Dolmetscherberuf hat das 
sicht- und hörbare Folgen, denn das Wichtigste ist die Beherrschung der 
Muttersprache in all ihren Facetten. Doch nicht nur die umfassende Beherrschung 
der eigenen Sprache wird immer mehr zum Problem: Beim Fremdsprachenlernen 
dominiert Englisch. Sprachen, die einmal Weltsprachen waren (wie das 
Französische), haben ihren Status eingebüßt, andere, wie z. B. osteuropäische 
Sprachen, gelten als schwierig oder exotisch. Dabei sind gerade die vielen 
verschiedenen Sprachen ein typisches Merkmal der EU und die Förderung dieser 
Vielfalt ein fester Bestandteil der EU-Politik. Für die GD Dolmetschen der 
Europäischen Kommission und die Dolmetschdienste der anderen EU-Institutionen 
bedeutet das, dass es einen Bedarf an allen EU-Amtssprachen gibt. 
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Dolmetschen… für die EU: hervorragende Berufsaussic hten  
Konferenzdolmetscher sorgen dafür, dass Parlamentarier, Minister, Sachverständige 
und Delegierte aus allen EU-Mitgliedsländern ohne Sprachbarrieren miteinander 
kommunizieren können. Sie sind Mittler zwischen verschiedenen Kulturen und 
Sprachen. Die europäischen Institutionen beschäftigen festangestellte Dolmetscher 
mit sicherem Arbeitsplatz und guten Karriereaussichten, sowie. Freiberufler, die 
selbst entscheiden, wann und wo sie für die EU arbeiten. 

Gesucht werden junge, motivierte, gut ausgebildete Konferenzdolmetscher die ihre 
Muttersprache perfekt beherrschen und darüber hinaus noch ausgezeichnete 
Kenntnisse in mindestens zwei Fremdsprachen ( Englisch und eine weitere EU-
Sprache) mitbringen, die Interesse an fremden Kulturen und Menschen haben und 
das Weltgeschehen mit Neugier verfolgen. 

Weiterführende Links und Informationen: 
 

GD Dolmetschen: http://europa.eu/interpretation/index  

 

Dolmetschen für Europa 

- Facebook:http://www.facebook.com/pages/Interpreting-for-
Europe/173122606407 

- Twitter: http://twitter.com/EUInterpreters 
 

Universitäten und Fachhochschulen::  

http://scic.ec.europa.eu/europa/upload/docs/application/pdf/2007-08-
20_list_of_universities_europa.pdf 

 

 
Ansprechperson:   Julian Thompson (00-32) 02.295.81.32 
 
 
Kontakt:   scic-euroscic@ec.europa.eu 


